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«Bei der WM zählen nur Medaillen» 
Die Weltklasse-Skiläuferin Birgit Heeb hat sich für die morgen beginnende Saison viel vorgenommen 

Kontinuierlich konnte 
sich Liechtensteins derzeit 
beste Skifahrerin, Birgit 
Heeb, im Welcup steigern. 
In den letzten Jahren 
zählte die Maurerin zu  
den besten Riesenslalom­
läuferinnen der Welt -
nur ein Platz ganz  oben 
a u f  dem Podest war ihr 
bisher nicht vergönnt. In 
diesem Winter, in dem s ie  
auch im Super-G an den 
Start gehen wird, soll sich 
dies ändern. 

M i t  Birgit Heeb sprach  
H e i m  Zöchbauer  

VOLKSBLATT: Birgit Heeb, für 
Sie beginnt a m  S a m s t a g  die 
7 .  Weltcup-Saison, bei der 
Sie «voll» dabei sind. Wird e s  
mit den Jahren immer schwe­
rer, s ich auf eine neue  lange 
Saison zu motivleren? 

Birgi t  Heeb:  Wenn  m a n  
nicht  voll motiviert  ist, wü rde  
m a n  die l a n g e  Vorberei tungs­
p h a s e  im S o m m e r  g a r  nicht 
übers tehen.  Ich konn te  mich -
bis a u f  zwei J a h r e  - stets stei­
gern  u n d  d a h e r  h a b e  ich na tü r ­
lich die Motivat ion,  u m  noch 
m e h r  zu  erreichen.  

Kommenden Sams tag  is t  in 
Sölden der  Weltcup-Auftakt -
wie ist denn Ihre momentane 
Gefühlslage im Hinblick auf 
den nahen Rennwinter? 

Meine Fussverletzung (das 
Volksblatt berichtete) ist schon 
recht gut  genesen ,  n u r  d ie  
Schuhrandpre l lung  behindert  
mich  n o c h  etwas.  Ich weiss 
a b e r  auch, dass  sich die Verlet­
z u n g  be im Fahren nicht ver ­
sch l immern  kann ,  u n d  s o  gilt 
e s  e in lach ,  die Schmerzen zu 
überwinden .  Ansons ten  bin ich 
in e ine r  g u t e n  Verfassung - im 
L a u f  v o r  m e i n e m  Sturz  bin ich 
n o c h  klare Bestzeit gefahren -
u n d  gehe d a h e r  mit e inem g u ­
t en  Gefühl ins erste Rennen.  

Mittlerweile haben Sie ja  
schon viel Routine - w a s  s a g t  
Ihnen denn Ihr Gefühl im Ver­
gleich zu den  Vorjahren? Und 
gehen  Sie heu te  ruhiger in 
ein Weltcuprennen? 

n o c h  a m  Testen, u n d  vielleicht 
fahre  ich be im nächs ten  Ren ­
n e n  in Park City bereits  w iede r  
a n d e r e  Skis. In Amerika h a b e n  
w i r  g e n u g  Zeit u n d  w e r d e n  
n o c h  e in iges  versuchen.  

Haben Sie die neuen Richtli­
nien de r  H S  in puncto Ski­
m a s s e  a u c h  betroffen? 

Mittlerweile h a t  d ie  FIS d i e  
Richtl inien wieder  korrigiert  
u n d  s o  betrifft  es  mich n ich t  
sonderl ich.  Grundsätzl ich fahre  
ich h e u e r  noch  e twas  kürzere  
Skis (183 /185  cm). Die Taillie­
r u n g  g i n g  du rch  die Kürze w i e ­
d e r  e twas  re tour  - das  heisst ,  
die Skis s ind  noch  aggress iver  
u n d  m a n  k a n n  s eh r  genau  f a h ­
ren .  

Hat  sich neben den Skis  
s o n s t  noch e t w a s  veränder t?  

Der S c h u h  ist, bis a u f  e i ne  
kleine Ä n d e r u n g  a n  d e r  Sohle,  
gleich geblieben.  B indung  f a h ­
re ich j e t z t  Tyrolia s ta t t  Marker,  
u n d  ich b in  sehr  zufr ieden.  

Birgit Heeb: «Gerade z u m  Sa ison-Beginn  ist i m m e r  eine g e w i s s e  Nervosität vorhanden - es ist e ine  Ich habe  gehört ,  d a s s  Sie ne-
Standortbes t immung.»  (Bild: Ingrid) ben d e m  Riesentorlauf a u c h  

Dies ist nicht g a n z  e infach  zu  
bean twor ten :  Sonja Nef  w a r  im 
Tra in ing  nie dabei  u n d  s o  h a t t e  
ich keinen direkten Vergleich. 
A b e r  ich konnte  mich mit Karin 
Roten, Corinne Rey Bellet u n d  
I.ilian Kummer  messen,  u n d  da  
w a r  ich sehr  gut.  Wie  wi r  a b e r  
mannschaf t l ich  s tehen,  k a n n  
ich g a r  nicht sagen.  Auch a u f  
G r u n d  unsere  Videoanalysen ,  
me ine r  Technik u n d  meines  
Materials sieht es gu t  aus.  A n ­
sons t en  ist gerade  z u m  S a i s o n -
Beginn immer  e ine  gewisse  
Nervosität  v o r h a n d e n  - es ist 
e ine  S tandor tbes t immung.  M a n  
weiss  j a  nicht g e n a u  wie  d ie  
a n d e r e n  Nat ionen in Form s ind .  
Im Laufe des Winters  legt s ich 
d iese  gesunde  Nervosität  w i e ­
der. 

Stichwort  Material: Bei unse­
rem letzten Gespräch waren 
Sie noch fleissig a m  Testen -
wie i s t  denn der  derzeitige 
S t a n d ?  

Für  Sölden haben  wi r  d e n  
r icht igen Ski gefunden .  W i e  e s  
fü r  danach  aussieht,  weiss ich Voll a u f  Angr i f f :  M i t  dieser Devise möch t e  Birgit Heeb in dieser Weltcupsaison ers tmas  a u f  d e m  
n o c h  nicht. W i r  s ind i m m e r  Podest g a n z  oben s tehen .  

Slalom und Super-G trainiert 
haben. Werden Sie im Welt­
cup  auch  in diesen Diszipli­
nen an  den  S t a r t  g e h e n ?  

Ich h a b e  heuer, m e h r  a ls  
sonst,  S la lom trainiert ,  u n d  ich 
muss  sagen,  dass  es  mi r  - ge ra ­
d e  mit  d e n  neuen  Skis - sehr  
gut  gefallen hat.  Natürlich f a h ­
re ich keine Bestzeiten, a b e r  d ie  
Disziplinen z u  wechseln,  ist 
auch  fürs Menta le  gut.  Super-G 
h a b e  ich leider  n icht  so oft  t ra i ­
niert  - n u r  zwei Tage in Zer­
mat t  u n d  dabei  bin ich d e n  
Spezial is t innen u m  «die Ohren 
gefahren>. Ich werde  in Amer i ­
ka  nochmal s  Super-G t ra in ie­
ren u n d  d a n n  werden  wi r  e n t ­
scheiden,  w ie  oft u n d  ob  ü b e r ­
h a u p t  ich im Super-G a n  den  
Start  gehen  werde.  Im Slalom 
denke  ich g a r  nicht  a n  e inen 
Weltcup-Star t  - es  w a r  e infach 
ein gutes  Tra in ing .  

Ich werde mein 
Bestes geben 

Standardfrage - wie definie­
ren Sie Ihre Saisonziele? 

Mein grosses  Ziel ist, e inen 
Weltcup-Riesenslalom z u  g e ­
w i n n e n  - u n d  w a r u m  nicht  
gleich beim ersten Rennen?  
Und d a n n  natür l ich  die Welt­
meisterschaften in St. A n t o n  -
dor t  zäh len  bekannt l ich  n u r  
Medaillen. Ansons ten  we rde  
ich wieder  me in  Bestes geben ,  
u m  s o  viele Podestpla tz ierun­
g e n  wie mögl ich  z u  erreichen.  

Sicherlich werden bei der 
WM viele Liechtensteiner 
Fans dabei sein und e s  könn­
t e  j a  f a s t  ein Heimrennen für 
Sie werden. Sehen  Sie a u s  
diesem Grund die WM in der  
Nachbarschaft  a ls  Vorteil 
oder  is t  e s  ehe r  eine Belas­
tung,  wenn m a n  vor vielen ei­
genen  Fans fahren kann?  

Das r i ch t ige  H e i m r e n n e n  
h a b e  ich a u f  d e m  S e m m e r i n g  
- d e r  «Hügeb g e h ö r t  j a  u n s e ­
rem Fürs t en  (Birgit Heeb 
lacht).  A b e r  im Ernst :  F ü r  
mich  ist e s  e i n e  zusä t z l i che  
Mot iva t ion  w e n n  M e n s c h e n  
dabe i  s ind ,  d i e  ich k e n n e  - d a s  
f reut  m ich .  

«Wir glauben an Achim Vogt» 
Der LSV will den Balzner in den WC zurückbringen 

I n  d e r  S k i w a h l  h a t  s ich  f ü r  
A c h i m  Vogt  d e r  Kno ten  gelös t .  
E r  h a t  j e t z t  s o g a r  e i n  A n g e ­
s t e l l t enve rhä l t n i s  bei Rossig-
nol .  Be im S a i s o n a u f t a k t  in 
Sö lden  w i r d  e r  a l l e rd ings  
n i c h t  d a b e i  s e in .  E ine  we i t e re  
Ver l e t zung  h a t  d e n  s y m p a t i -
s c h e n  Riesen-Spez ia l i s ten  
z u r ü c k g e w o r f e n .  Der LSV 
b a u t  a b e r  d e n n o c h  a u f  Vogt 
u n d  will i h n  i n  d e n  Sk iwe l t ­
c u p  z u r ü c k b r i n g e n .  

Mart in  Trendlc 

Schon  mehrfach  h a b e n  Verlet­
z u n g e n  d e n  Balzner  Achim 
Vogt zurückgeworfen.  Auch in 

diesem S o m m e r  ereilte ihn d a s  
Schicksal in Form eines  b e i n a ­
h e  ausger issenen Fingers. In e i ­
n e r  Gletscherspalte z o g  er  sich 
dieses Missgeschick be im Car-
v e n  zu - j u s t  in d e m  A u g e n ­
blick, als e r  d r a u f  u n d  d r a n  
war,  wieder  in se ine  a l te  Positi­
o n  zurückzukehren .  

Fortschritte und Rück­
schlag 

A u c h  LSV-Alpinehef Klaus 
Büchel bestätigt ,  das  im Bezug 
a u f  Vogt im Skiverband s e h r  
viel Zuversicht  herrscht.  «Bis 
im August  ha t  Achim Vogt 
grosse  Fortschritte erzielt. 
Durch den  Unfall mit d e m  F in ­
ger  ver lor  e r  d a n n  al lerdings 
e twas  den Ansch lüsse  Büchel 
erklär te  a b e r  ebenfal ls  a u s ­
drücklich,  dass  Vogt im B-Team 
mit den  besten zwei  bis drei  
Fahrern  mithal ten kann .  Gegen 
Markus  Ganahl  hat  e r  die A u s ­
sche idung  verloren u n d  wird  
desha lb  in Sölden nicht a m  
Star t  s tehen .  

Reise nach Übersee 
Der  LSV will a n  se inem ge­

s t andenen  Fahre r  festhalten. 
«Wir g lauben  a n  Achim Vogt», 
sagt  Büchel. Der Balzner  muss  
sich ü b e r  die FIS-Rennen und  
d e n  Europacup wieder  f ü r  den 
Weltcup empfehlen.  Vogt wird 
auch  die Reise n a c h  Übersee 
«unter  die Flügel» nehmen .  
Sollte es mit d e m  Weltcup noch 
nicht  klappen,  s teht  a u f  j e d e n  
Fall die Noram-Serie  a u f  dem 
Programm.  

Skitests für Rossignol 
Derzeit testet  Achim Vogt in 

Tignes  Skis. Bei se inem neuen  
Arbei tgeber  ha t  e r  s ich inzwi­
schen  e twas  eingelebt.  Als 
Fernziel steht die Olympiade in 
Salt Lake City (Utah/USA) im 
J a h r  2002 a u f  d e m  Programm.  
Und selbstverständlich hofft 
Achim Vogt, bis d a h i n  nicht  e r ­
neut  in e inem wicht igen Zeit­
p u n k t  du rch  e ine  schwerere  
Verletzung zurückgeworfen  zu 
werden.  

Alpiner Ski-Weltcup-Kalender 2000/2001 
DAMEN A SG RTL SL 

Sölden (AUT) 28 .  
O k t  

Park City (USA) 16 .  
Nov. 

18 .  
Nov. 

Aaptn(USA) 24 .  
New. 

25 .  
Nov. 

üfcetadae(GAN) 30.  Nov. 
1.  Dez. 

2 .  
Daz. 

W e r  bar* (FRA) 6 .  
Daz. 

7 .  
Dez. 

Settrtero (ITA) 1 0 .  
Daz. 

S t  Morttz (SUI) 1 6 .  
Daz. 

17.  
Dez. 

J a toa  (SVK) 20 .  
Daz. 

21 .  
Daz. 

Samrmrtng (AUT) 30. 
Daz. 

28 .  
Dez. 

Maribor (S10) 6 .  
JAn. 

7. 
Jan. 

Haua/Ftochau (AUT) 1 2 .  
J i n .  

13 .  
Jan. 

14 .  
J in.  

CortinacTAmp. (IIA) 1 9 .  
J i n .  

20 .  
J in .  

21 .  
JIn. 

Ofterachwang (OER) 26 .  
Jan. 

2 7 .  
Jan. 

Qarmbch (OER) 16 . /17 .  
Fab. 

13. 
Fab. 

Komb. 

(SUI) 

Ara(SWE) 

2 4 .  
Feto. 
7 .  

M i n  

25. 
Ftfc 
8 .  

März 

1 2 . / 1 4 .  
Jan. 

A a Abfahrt, SO a Supef-G, RTL s Rleaantorlauf, 
S L s  Slalom, Komb. = Kombination 

Alpine Ski-WM In  w 
St. Anton vom 29. Jänner ,jjl-
Ms 10. Februar 2001 

HERREN A 
Sökien(AUT) 

Pari« City (USA) 

Lake Louise (CAN) 25. 
Nov. 
2. 

Dez. 
VaN (USA) 

VW d'lMra (FRA) 

Sastriera(ITA) 

Gräten (ITA) 

Atta BadU (ITA) 

Kranfska Gora (SU)) 

Bormio (ITA) 

Las Ares (FRA) 

(SW) 

(SUI) 

Kttzbühet (AUT) 

ScMadmlnf (AUT) 

Gartnisch (OER) 

SNfakotfan (JPN) 

Snowbasln (USA) 

KvttJ|eN (NOR) 

Ara(SWE) 

9 .  
Dez. 

16. 
Dez. 

29. 
Daz. 

13. 
im.  
20. 
Jan. 

27.  
Jan. 

S O  

26. 
Nov. 
3 .  

Dez. 

24. .  
Fab. 
3. 

M i n  
7. 

MJrz 

RTL SL Komb. 
2 9 .  
O k t  
17.  19 .  
Nov. Nov. 

10. 
D«L 

1 7 .  
Daz. 
20. 
Dax. 

6 .  
Jfci  
9 .  

ü n .  

19 .  
Jan. 

28. 
Jan. 

25. 
Fab. 
4 .  

März 
8. 

MIR 

1 5 .  
Fab. 

10. 
Marz 

VL 
Daz. 

21. 
Das. 

7 .  
Jan. 

14.  13 . /14 .  
Jan. Jan. 
21. 20./21. 
ü n ,  Jan. 
23. 
Jan. 

i7yiB. 
Fab. 

U .  
Man 


